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Kein Terrorverdacht: 14-Jähriger Kölner
bleibt auf freiem Fuß!

Ein 14-Jähriger in Köln steht unter Terrorverdacht wegen IS-
Propaganda und möglicher Anschlagspläne auf

Weihnachtsmarkt.

Rodenkirchen, Deutschland - In Köln sorgt ein 14-jähriger
Jugendlicher für Aufregung, nachdem er zunächst unter
Terrorverdacht geraten war. Laut der Staatsanwaltschaft
Köln stellte sich jedoch schnell heraus, dass kein konkreter
Terroranschlag geplant war. Der Junge soll mit dem Islamischen
Staat (IS) sympathisiert haben und wurde beschuldigt,
Propaganda für die Gruppe zu verbreiten. Ein
Ermittlungsverfahren wurde gegen den deutschen
Staatsangehörigen eingeleitet, doch es gibt keine Hinweise auf
geplante Anschläge.

Die Nachricht, dass der Jugendliche IS-Propaganda in Form von
Videos und Symbolen geteilt hat, war in den letzten Tagen in
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den Medien verbreitet worden. Auf seinem TikTok-Profil fanden
Ermittler zwei Videos sowie einen Beitrag, in dem ein Standbild
mit dem Treueschwur auf den IS-Kalifen präsentiert wird,
berichtet die Zeit. Diese Entdeckung führte dazu, dass seine
Wohnung durchsucht wurde, ohne dass der Jugendliche in
Gewahrsam genommen wurde.

Ein trauriger Trend

Es ist alarmierend, dass immer mehr junge Menschen in
Deutschland von extremistischer Propaganda erfasst werden.
Diese Entwicklungen stehen im Kontext einer zunehmenden
Bedrohung durch den sunnitischen Dschihadismus und den
Islamischen Staat, die seit Oktober 2023 in Deutschland
dokumentiert wurde. Laut dem Institut für strategische
Dialoge gab es in der vergangenen Zeit mindestens zehn
Vorfälle, die mit dem IS in Verbindung stehen. Besonders
auffällig daran ist, dass diese extremistischen Gruppen gezielt
junge Menschen über Plattformen wie TikTok und Telegram
ansprechen.

Die Sicherheitsbehörden haben bereits in der Vergangenheit
ähnliche Fälle beobachtet. Erst im April 2024 wurden vier
Jugendliche festgenommen, die durch IS-Videos radikalisiert
wurden und Anschläge auf Kirchen sowie Synagogen planen
wollten. Diese besorgniserregenden Trends zeigen, wie fragil die
Sicherheitslage in Deutschland in Bezug auf den Extremismus
ist.

Schlussfolgerung

Der Fall des 14-Jährigen aus Köln ist eine deutliche Warnung,
dass Eltern und die Gesellschaft wachsam sein müssen, wenn es
um den Einfluss von extremistischen Inhalten in sozialen Medien
geht. Während in diesem speziellen Fall keine Anschläge geplant
waren, bleibt der Druck auf die Sicherheitsbehörden hoch, die
Entwicklungen genau zu beobachten und
Präventionsmaßnahmen zu verstärken. Der Extremismus zeigt
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sich in vielen Facetten; es liegt an uns, den jungen Menschen
eine Perspektive zu bieten, die sie von solch gefährlichen
Ideologien ablenkt.
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